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Der Gesellschafter.
Dienstag den 2L . November IÄZ2.

G e schi cht s ka l e rrd er.
Am 19. Nov . 1642 erlitt das bayrische Heer durch

die in französischem Solve stehenden Truppen des ver¬
storbenen Herzog - Bernhard von Weimar eine schwere
Niederlage bei Ebingen , und mußien sich bis nach Tü¬
bingen zurückziehen , worauf die Weimarrschen Eduigen
Plünderten und Tuttlm -en erstürmten ( 23 . November ).

Anno 1439 , den 20 November , ist ein sehr tiefer
Schnee gefallen und wurde darauf sebr lalt.

Am 21 . Nov . 1840 erb elt die evangelische G ist-
lichkett in den neuwurktembergischen Landen eine eigene
AmiSinstruktion damil der wichtige Beruf eines Reli-
gionslehrers de., beabsichtigten Nutzen und E >nstuß auf
das bürgerliche Leben um so sicherer zu enheilen ver¬
möge.

Müritemb « lUhrouik.
Nagold.  Obwohl wir schon einen Artikel über

die Elmveihung der neuen Kirche zu Enzthal -Enzk/österte
veröffenllichten,sv glauben wir doch manchemWnnsche unserer
Leser zu einiprechsn , wenn wir Nachstehendes gieichiaUs mit¬
theilen : Der 16. Nov . war für tie Gemeinden E n z t h a l-
Enzklösterlc  ein Festtag , der ihnen noch lange Jahre
unvergeßlich bleibe,' wird . De neue Kirche  wurde
an diesem Tag " nach d«m in diesen Blättern kurz mit - ^
geweilten Programm feierlich durch Herrn Deka « Frei - !
Hofer  ein . eweiht . J -.n Se ' Oldaus , wo der Zug sich
ordnete , nah,, ' der Gestlick . deS OitS,  Pfarrverwcier ^
Erg en zin ge - Ad-et > diesem Ort,  der bisher!
die stelle der Kirwe ve>e .i Er sprach in seinem Geber!
den Dank für allen hier empfangenen Seegen aus und I
schloß mit dem Wunsch , daß dieß Haus , auch wenn
es nun seiner eigentlichen Bestimmung zurückgegeben sey, ^
dennoch dem Herrn geweidk bleiben möge. Vom Schul - !
Hans gingS in geordneten Rechen der neuen Kirche zu. !
„Unterm Apfelbaum " aber wurde Halt gemacht , als dem!
Ork , wo die Gemeinde Sommers Gottesdienst zu halten
pflegte unk diesem Wirthe wnndermild Gruß und Dank
gebracht und Seegen gewünscht „ von der Wurzel bis
zum Gipfel " Glücklicherweise blieb der Himmel heiter
und die Sonne trat eben, als der Zug vor der Kirche!
ankam , im lieblichsten Glanze aus den Wolken hervor;
und die Glocken, als wollte » sie auch nicht schweigen
zu der Freude drunten , schlugen in demselben Augen¬
blicke 10 Uhr . Hierauf traten Herr Kameralverwalier
Stieglitz  und der Orlsgeistliche zu beiden Seiten des
Hanptkhors auf die Treppe und auf die « il den Worten
dtS Psalm 118, 19 vvrzctragene Bitte des Leztern über¬

reichte nach dem Gesang der Gemeinde : Thut mir auf
die schöne Pforte ! der Kameraldeamte im Namen des
Königs und der hohen Oberfiuanzkammer den Schlüssel
zu der neuen Kirche, durch die Hand des Herrn Dekans
dem Orrsgeistliche » und fügte der Gemeinde glückwün»
schcnd hinzu , daß er , wenn die Gemeinde ihre Dank¬
barkeit mit der That bezeuge durch treue Benutzung
dieses Gotteshauses und Leven noch dem darin ge¬
hörten Worte , diesen Tag zu den schön sten seines Lebens

^rechnen werde . Nachdem der Onsgerstliche das Tbor
geöffnet, Nat der Zug in Aoideilungen ein unk die auf
kirca >500 stöpfe geschätzte Menschenmenge sank ohne
Müde ihr Unterkommen in ken weiten Raumen des

freunklichen Gokcshauses , daS die Inschrift tragt : Siehe
.ha!  eine Hutre GotleS bei ken Menschen . (Offend . 21 .z

Herr ! hier ist gut sein ! ( Mallh . 17.) Unter te » an-
wcsenten Festgasten bemerkte man mit Freute tie Herren

! Beamten kes Bezirks zahlreich vertreten . Herr Reichardt
! von Nagott und Herr Schüller  von .Alkenstaig batten
' die Gefälligkeit , jener das Orgelspiel , dieser die Leitung

des Gesanges zu übernehmen , wodurch sie sich, wie auch
Herr Gräfin ger  durch die Begleitung des Gesangy
mit Posaunen ken wärmsten Dank ker Gemeinte verdient
habe,, . Nack dem Gesang trat Herr Dekan F rei b ofer
begleitet von dem früheren und dem jetzigen Geistlichen
der Gemeinte , zwischen Altar und Taufste n und nahm
die Einweihung der Kirche in der vom Programm de-
zeichueten Weise vor . Bibel und heilige Gefaste wurden
von Geistlichen der Umgegend vorgetragen und auf den
Altar und Taufstein gestellt ; auf den Tauistein die Tauf-
aeratde vor der Weihe desselben; auf den mit einem
Kruzifir gezierten Alrar die Bibel vor der Weihe de-
Hauses und der Kanzel für GorieS Wort , vier Nacht-
maylkanncn , Hostienkapsel , Kelch und Patine vor der
Weihe des Altars zum Sakrament deS heiligen Abend¬
mahls . Nach jedem einzelnen Weihegedek fiel § dor oder
Gemeinde mit Gesang ein. Der ganze Akt war ein
feierlicher und erhebender . Hierauf folgte nach dem Ge¬
sang zweier Verse aut dem schönen Einweibungslied
von A. Knapp im Gesangbuch 279 die Predigt de-
Onsgeistirchen über Phil . 3, 13. 14. ( Ich vergesse, w .,t
dahinten ist rc.) Im Rückblick auf die dahintenliegende
kirchliche Nvtd der Gemeinte suchte die Predigt den
freudigen Geuidlen d-eses Tags einen Ausdruck zu geben
und im Hinblick auf die erfahrene Hille wies tie Pre¬
digt auf die mit den Segnungen im Geistlichen wachsende
Verantwortung und Verpflichtung hin , mit neuem Ernst
nach dem himmlischen Kleinod zu ringen . Nach der
Predigt hatte Herr Pfarrer Sch in oll er die Gefälligkeit,
die Taufe eines KinbeS zu übernehmen , wodurch her

** >»



Gemeinde die Freude , beim eisten Gottesdienst in ihrer
neuen Kirche ,hren„ alten Pfarre »" ( früheren Seelsorger ) ihä
eigen Auideit nehmen zu sehen. Zum Schluß leilelc mit kräf
ligen Woeik » Herr Dekan M . Eisenbach  von Neuen
bürg teu Segen über die Gemeinde ein , worauf noch
gesungen wurde:  Nun danket alle Gott . Unter dem
Chergesang : Der Herr behüte rc. verli ß die Gemeinte
das Geitesdaus und die ganze Feier war besonders mik
Hülfe cer 16 Festordner aus der Gemeinte , die mit
Eifer ih en Dienst verrichteten , ohne Störung vnrübcr-
gegangen . Die neue Kirche fand ihres würdigen Aus¬
sehens und der gelungenen Ausführung wlüen den
wohlverdienten Beifall aller Gaste . In der That ist
die Gemeinte ten B -Hörten , die zu tiefem schönen
Werke zusammen wu kien , der Bauadthcilung der hohen
Oderfinanikammer und dem Herrn Bauinspektor Lan-
Hauer  zum uinig 'ien Dank verpflichtet . Mögen ihre
wohlwollenden Arstchien erre cht werden und die neue
Kirche dazu beitragen , christlichen Sinn zu pflanzen unk
das leibliche und ge stliche Wohl der Gemeinde zu för-
dein.

Tübingen,  den 18. November . Als eine rer
merkwürdigen Natur Erscheinungen biesesJabrs verdient
erwähnt zu werden , daß Heine auf dem Äcker des Wein¬
gartners Zvs .m Kürner , >m Helmling mehrere vollstän¬
dige ausgewachsene Gersten - Aehren  gepflückt wurden,
welche als zweiic Friichi aus Körnern , die dreien Som¬
mer duich den Hagel ausgescklagen worren waren,
cnispi offen sind. — Gewiß eine seltsame Erscheinung!

Mauldionn,  17 . Nov . Nach O' -l, monatlichen
bergmännische Aibeilen tam ein unterer Stollen des
1000 § - ß langen E -senrabninnnels unter der Wasser¬
scheide zw'sücn hier und Oeuebcim heute Mittag 2 Ubr
zum Durchschlag . Sowohl Richtung als Vistr trafen
genau zusammen . Die Maurerarbeiten sind so weil
rvigeschri .ieii , daß bis zur gänrlichen Vollendung nur
noch auf l78 Fuß Länge die Wiederlazer nebst dem Ge¬
wölbe mangeln , diese The .fle werden voraussichtlich bis
Ende Dezember und sonach der ganze , durch trockenen
Keupermerkel getriebene Tunnel nach 11 monailicber,
meistens nur in den Tagesstunden betriebener Arbeit
vollendet.

Die Notiweiler Cbr . schreibt : Schramberg,  den
12 . Novbr . Zn der Nähe der hekann-en H -nenh -ner
Gemeinde Köingsfeld wurde kürzlich ein Schathändler
rm Walde erbängt gefunden ; es ergab sich aber alsbald,
daß er zuvor durch fremde Hand ums Leben gebracht,
beraubt und sodann aufgehängk worden seyn mußte.

Vom Härisfelde,  den 13 Nov . Auf dem asser-
armen , aber steinreichen Härisfelde ertranken gestern
Abend um 10 Uhr eine 70jährige Frau und ihr 14säb-
riger Enke ! von Neresbeim beim Nachhausegeben von
her Sreinmüble , in dem Behälter , in weitem das für
die Müble nötbige Wasser gesammelt wird . Bet der
d'chten F nsterniß der Nacht kamen die Unglück,ichen
vom Wege ob , und während wahrscheinlich das Eine
das Andere reiten wollte,  kamen Beide elendiglich ums
Leben.

Während des Gewitters am Mittwoch Abend zwi¬
schen 5 und 6 Uhr schlug der Blitz in Dürrmenz  in
eine Scheuer und leg'e dieselbe rn Asche.

Nach dem H . T . wurde am 15. d. M zwischen

Plochingen und Pfaubausen  auf der Landstraße ein
Mann , das der Lammwinh von Unrerlenningen seyn
soll, lobt mit mehreren Wunden am Kopfe gefunden.
Ob derselbe ermordet , oder auf welche Weise er um
das Leben gekommen , ist bis jezt noch Nicht ermittelt
worden.

Unsere Turner Habens sich nicht nehmen lassen, den
Tod deS Turnvaters Iah»  mit einer Trauerfeier zu i
begeben. Still zogen die Turn -r von Stuttgart , Lud¬
wigsburg , Cannstatt und Eßlingen auf den Turnplatz,
pflanzten die Fahne mit Tiauerflor auf und stimmten
das Lied an : Wie sie so sanft ruhn ! Einige Hebungen
und ein neues Lied schlossen die Feier der dankbaren
Schüler , die dem Meister nicht über den Kopf gewachsen
seyn wollten.

Eine merkwürdige Wirkung hat das Nordlicht,
das sich in Württemberg am l l . Nov . zeigte , auf den
Telegraphen gehabt . SoaletL beim Erscheinen des LlchteS
traten S,erringen bei Telegraphen ei» und Abends 9 Uhr
wurde die Einwirkung der almofpharischcn Elektrizität ^
so stark,  daß die LclegiaphkN Linien den Dienst ganz
versagten . Die UmervreHung dauerte e.ne ganze Stunde >
lang . !

Ein Glücklicher in Karlsruhe  hat seinen neuen
Titel sogleich an die große Glocke und ins LanteSdlait
gehängt . Er ist großhcrzo .zOwer H o fg esi ü gelstopfrr
geworden nnt hat das Amt,  die Ganse und Kapaune»
für die fürstliche Tafel jii mästen und zu stopfen.

Nürnberg, >5 . Nov . Gestern Abenv ereignete
sich ei» Unglück besonderer Art im Tbcater . An der
Kasse sammelt sich immer eine begierige Menge , die auf
die Eröffnung des Saal .S wartet und mit Eifer cin-
dringt , um gu;e Plätze zu erhalten . So überstiegen die
in das dunkle Haus Eindrmgenden die d>niern Sitze der
Gallerte einen nach dem andern , um auf die vorderste
Reibe zu gelangen . Zn der Fiiistermß überschritt ein
Ankommender auch die Brüstung der Gall ne , in der
Meinung , daß noch eine Reihe Sitze folge , und stürzte
in bas Parterre hinab . Rach zwei Stunden war ec
eine Leiche. Der Schall des Falles dielt e nen Zweiten
zurück, der im Begriff wa -, dem Ersten zn folgen.

Nach einer der Frankfurter Handelskammer gewor¬
denen Mltkbeilung bewilligt die noraai »erikai >sche Re¬
gierung allen aus dem Zollverein für die nächstes krüb - ,
jahr in Neu Aork zu veranstaltende Ausstelluna bestimm« ^
icn Industrie Erzeugnissen freien Ein - und Ausgang und
vergitick die sämmrttchen Transportkosten.

Bon nun an ist im Knrhessische» die ä ' tere Vecord - !
nung , wornach fremdländische Israeliten ( O-enstbvten,
Handwerksgesellen u , s. w.) bet Straw nich, »n Lenste
genommen we. bcn dürfen , wieder in K ' a ' t ge ' ezt.

Dieser St . rn gilt der Warwe Schenkel  in der
Stabt Düren im Regierungsbezirk Aachen;  diese bat
"ec dortigen protestantischen Gemeinde rin Gui auf
ewige Z iten vermacht , dessen Pachtz -ns 1800 Tbalec ^
trägt,  außerdem noch ein Kapital von 4000 Tvalern . !
Aus diesen E nkünsten soll rer Etustav -Adoltvere .-n jtdr - '
Och 120 Tbaler beziehen , das übrige dw Söul-  und ,
Kirchkasse. Außeitem hat sie den städtischen Aniwn '
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10,000 Tbaler und ein Gruiidei 'gentbum von 80,000
Tdalern vermacht, um eine Versorgungsanstalt für alle,
ardeiisnnrädige Personen zu errichten.

Als der Tbäter der Brandstiftung auf dem Gu :c
des Hrn . v. MünzesdelM bei Konstanz , wöbe » 1200 fl.
gestohlen rurden , ist ver Oberknecht erkannt unv de
demselben noch 1000 fl. vorgefunden worden ; er selbst
entkam auf dem Transport.

Der Münchner Polizei wird das Leben sebr sauer
gemacht. Sie hat den Befehl erhalten , auf die braunen
Kal ad reserhütc (Heckerhure ) zu fahnden , die jezt viel
getragen werden . Ueber jeden so eingezogene» Hur w .rb
ein Protokoll ausgenommen und hem Elgenthümer ein
Empfangsschein ausgestellt.

Zn Bützow im Schwerin ' schen fand neulich eine
Entbuuplung eines Verbrechers Aalt , der einen Bauer»
meuchlings e>schossen hatte . Da kein sachverständiger
Scharfrichter im ganzen Lande war , wurde bas Todes-
urihetl — un zwar in ver St lle — von einem Ham
burger und durch das Beil vollzogen.

Für so bluitürstig halte ich die wohlgenährte » H a ni7
burger  nicht gehalten . Um die erledigte Scharfrichter-
steUe haben stch rn de» ersten acht Tagen 604 Bewerber
gemstder und olle »Hissen Hamburger Bürgerkinder sein.

Im Hafen zu Hamburg  ist das Dampfschiff Ar
chimedes,  das au der holländischen Küste >n Brand
gerieid , neck brennend emgelaufen . Der Kapitän Hai
11 Stunden lang die Reise mir Gütern und Passagieren
auf dem brennenden Schisse forkgrsezk.

In Berlin  wars , und zwar im Kassedause , da
Machten sich Zwe - darüber lustig , daß sie nun ueer 10
Jah -. e in keine Kirche gekommen und noch langer nicht
zum heiligen Abendmahl gegangen wären . Nicht weil
von ihnen saß ein Landpfarrer und es schien f,st , als
foUle das rvespöil chm und seinem Anne gellen . Da
Hab ich Emen in meinem Kirchspiel , fallt der Pfarrer
ein , der ist 46 Javre lang in keine Kirche schmalen.
Wie kommt das ? fragten die Spötter neugierig WeilS
in seinem stopfe nicht richtig ist, war die Antwort.

Dem Tineralgl Kluge in Berlin starben kurz  hin¬
tereinander drei Kinder . Der Arzt viel : die Krankheir
iür (Kedirnentzünbung . Ba d aber entdeckte man , daß
sich vre Kinder durch Rattengift den Tod gedott statten,
welches ein Kammersager im Hausflur aufgest !!i butte
Die Sache ist sezi zur Kr >mu>aiun !cr,uchu »g abgegeben.

In Berlin  ist die katholische Hedwigskirche besteh
len worden . D >e Diebe staben zwei v -rgvldete Uvrid-
mahlrkeiche und das Hostiengefäß entwendet.

In d«r Nacht vom 8. auf den 9 . Novbr . wurde
zwischen RolankSeek und Oderwiiiter der Köln -Koblenzer
Postwagen bestohlen. Man entwendete einen Briefbeuiel
mit 9000 Thlr . Tags darauf fand man den leeren Beuiel

Am 14 . Ncv . dal der von Danzig  adiakrerd,
Nnchizug der Eisenbahn Unglück gehabt . Als der Z
vor Kreuz über die 15 Fuß Kode Dammschüttung fustr,
geriet !) dre Lokomotive aus ken L-ch.enen und stürzie,
den Tender und de» Packwagen mit sich reifend , hinab
I» das Torfmoor unv versank . Glücklicher Weise riß
die Kette des Postwagens und so erlitten die udiigen
Passagieie keinen erbedlichen Schaden . Drei Menschen
haben de, dem Unglück das Leben verloren.

Der Zollverein  muß trank siyn und Verstopfung

haben ; denn er trt' lltl vle» Seltersenvaffcr . Die Päch-
ter der Heilquellen IN Wiesbaden und die Krugdäcker
>n Nassau haben der Regierung erklärt , der Zollverein
sey lvr einträglichster Patient und Abnehmer . Wenn
-er Patient stürbe, müßten sie verderben . Nassau dürfe
nicht aus dem Zollverein ausscheiten.

Deutschland  hat Unglück. ES kann keine Flotte
weder erhalten , noch loswerden ; weder im Einzelnen,
noch im Bausch und Bogen . Der Dundeslagskommis¬
sar sich noch immer auf dem BremerhavencrMarkt und
warte , auf Kunden . Der verheißene Brasilianische Kunde
dal sich noch nicht hören lasse». Venn Deutschland im
Zadr 1852 reicher an Sch ffen ist als 1847 , so ist nur
das Ausland Schuld,  das ihm seine Verlegenheit nicht
adnehmen will . Da lsts doch ein Tioft , daß Preußen
den Grund zu einer Seemacht gelegt hat . Zur Zadr
1847 schwamm nur die Amazone mt 12 Kanonen auf
dem Wasser unv jezt zählt Preußen 50 Fahrzeuge mit
'77 Kanonen . Die beiden besten Schiffe , die Gesioil
mir 46 Kanonen und Barbarossa , sind Errungenschaften
aus der dewschen Flotte.

Aus Ostpreußen kamen seither die Posten verspätet,
weil dor » so viel Schnee gefallen war , daß jede Kom¬
munikation unterbiocken war.

Oldenburg,  6 Nov . Vor einigen Tagen fand
a- der danneve rschen Grenze be>Stuhrbaum ein Schar¬
mützel zwischen zwei Sieueraufsebern und zwölf Schmugg-
lern stau , m dem erstere vom Kafonnet Gebrauch ge¬
macht haben , uns lezlere , nachdem medr -ache Lerwun-
dun . en vvigefallen , mit Zurücklassung mebrerer Packe
cingescrwärzier Waare die Flucht ergossen haben sollen.

Wien,  l5 Novbr . Gestern 'Nach! sind auf der
nördliche » Eisenbahn bei Wildenschwert in Böhmen zwei
Güicrzüge bei Nacht so deftig aufeinander gestoßen, daß
neun Wägen völlig zertrümmert und olle dabei ociLas-
iigien Perlonen , Lokomotivführer , Heizer rc. enlivrber
geiö . ter oder schwer verlebt w rden.

Zn Wien bat sich bas Napoleonische Kaiseribum
v'flz-ell angemelber . Der französische Gesandte erössuete
dem Minister des Auswärtigen , Grasen Beo !- Schauen¬
stein, daß Napo 'eon nächster Tage den Kaiserivroii be¬
steigen werde . Er erhielt die Versicherung , daß , wenn
Napoleon die >815 bestimmten Grenzen respekrire , der
Erri Mutig des Kaisenhrons keine Hindernisse in den
Weg gelegt werden w rden . Ueber den Titel Napo¬
leon ker Dritte  werde man sich weiter aussprechen
Dieser Titel des dritten Napoleon ist rn Wien uns an
andern Hören der Anstoß. Er ist mißliebig und gefürch¬
tet , weil er die Fornetzung der schien Napoleonschen ge¬
ächteten und vertriebenen kriegerischen Dynastie verbeißt,
Mit allen ihren dösen Erinnerungen und Ansprüchen.
Würde sich der neue Kaiser Napoleon der Eiste nennen,
so würbe man ibm den Kaisertnel gern als Lovn se-uer
angeblichen Verdienste um die HecstrUung der Ruhe in
Frankreich gönnen . Man erträgt es schwer, daß er duS
alte Kaiserch m sonsetzen w ll , in Bezug auf die Ver¬
gangenheit und Zukunft.

Auch in Berlin  hat der französische Gesandte ter
Regierung eröffnet , daß Napoleon den Kalserkdron be¬
steigen werte unk hat lebhafte Versicherungen ter fried¬
lichen Politik des Kaisers hiiiziigesügt . Auch in Berti»
ist der dritte Napoleon im T ' tcl  rin Anstoß.



Im Ellssee sind die kaiserlichen Flitterwochen ange¬
brochen . Auf dem Gesichte des neuen Kaisers glänzt
Sonnenschein , Napoleon ist von seinen Umgebungen nie
so freundlich gesehen worden . Civilliste und Kaiserpa¬
last , Thronsaal und Thron , alles ist fertig und Napo
Ikon darf nur den Fuß heben, um ihn ; u besteigen. Der
Kaiserpalast sind die Tullerien , fie sind prächtig ausqe-
baut und bergestellt , der Thronsaal am glänzendsten.
Nur der Tbronsessel ist alt , mit neuen Flitter » und der
Krone Kaiser Karl des Großen geschmückt. Louis Phi¬
lipp halte Vorrath an Tdronen ; der eine wart >n den
Fedruarkageu Zerschlagen und verbrannt , da fanden sich
zwei andere unterm Lache . Eine Hauptsache ist die
neue Civ :ll:ste; sie ist kaiserlich und unter der Hand auf
24 Millionen fcstgestellt. Jeder Prinz erhält jährlich
200,000 Franks und jede P inzessin 100,000 Franks.
Das Schultenmachen ist strenge untcrsagr , w»rs doch
thut , hat zu - ewänigen , nach Cayenne verbannt zu werten.

Napoleon  hatte Doktor oder Apotheker werden
sollen, so kräftige Master schmiert er . Sie wirken so¬
gar , noch he sie auf die Wunder , gelegt sink. Ierome,
ver alte ehrgeizige Onkel ist von seiner Wunde äußerlich
schon ganz bergestellt . seit sein Neffe ihm das Palais
royale und 3 Millionen Apanage versprochen hat . Wenn
die Wunde nur innerlich nicht fvltdrennt

Wenn Louis Napoleon Lust har.  kann er daS
Rasirzeua , womit sein Onkel bei Waterloo von Blücher
über den Löffel dartnrl worden ist , zurückkaufen. Las
Fernrohr Napoleons und seine Mundrasse bekommt er
drein . Die Preußen haben ibm das bekanntlich und
manches Andre mck seinem Wagen bei Waterloo abge-
«ommen ; durch manche Hände kam es an den Baron
Gilqenheimd in Schlesien . Dieser dielet die Sache », da
er Gelo braucht,  aus ; dem König von Preuße » waren
sie zu theuer.

Dem französischen Kaiserreich  prophezeit man
keine lange Dauer , im Frieden nur zwei b>S drei Jahre,
im Krieg augenblicklichen Untergang . Man befurchtet,
daß bald der döse Geist der Unzufnedenheii in die fran¬
zösische Armee fahren und viel Unheil an richten werde.
Schon jezt ze'ge sich da und dort große Mißstimmung,
obgleich sie mit Gewalt unterdrückt werte . Noch nie
soll die Disciplin in der Armee so streng gewesen seyn
als jezt. Am K. und 7 . Novbr . sind in den Festnngs-
graben von Vinc mies eine Anzahl Sergeanten erschossen
worden . Man wollie eS reckt geheim halten , allein die
Nachricht geht wie ein Lauffeuer durch die Welt . Der
alte Errönig Jerome schmollt uno grollt und sein Sohn
der Republikaner will Frankreich verlassen und in Eng
land sich ansiedelti. Wenn allerlei Nachrichten nrchl
übertreiben , stüzt sich Napoleon der Dritte auf eine elwav
widerwillig « Stütze . Die Armee ist sehr verstimmt . Die
Soldaren beißen sich auf die Lippen , daß Adoel-Kader,
der viel französisches Blut vergossen hat und am Ende
wieder vergießen wird , i» Paris wie ein Triumphator
gefeiert wird , während seine Besieger in der Verbannung
leben ; sie murren , daß bei Besetzung der Offtzierstellen
die Gunst den Ausschlag gibt . Sie sind wenig damit
einverstanden , daß datz Kaiserreich ein Reich des Friedens
und die Halde Armee uöihigclisalls nach Hanse geschickt
werden soll.

Daß die Vermählung Louis Napoleons  mit der
Prinzessin Wasa  eine ausgemachte Lache ist , soll nun

auch durch den Umstand bekräftigt werden, daß eine ver
ersten Kleidermachern von Paris , Mad . Palmyra , zur
Prinzessin nach Böbmen aereist ist, um di? Details deck
Traurings - und Krönungs Costümes zu besprechen. Auch
sollen die Anordnungen in den Tuilerien der Art seyn,
um einen we blicken Hofstaat aufzunebmen.

Zu Paris ward am 12. Nov . ein Postbeamter , der
nach und nach 122,303 Fr . entwendet haue , zu 12Zah-
rcn Zwangsarbeit verurcheilt.

Brief ? aus London versichern mit Bestimmtheit , daß
die älteste Tochter der Königin von England mit dem
Sohne des Prinzen von Preußen , dem küniligen Thron-
rolger versprochen scy.

Am 13. d. war m London die Leiche des Herzogs
von Wellington auf dem earadebett ausgestellt . Der
Andrang war aber so groß,  daß sechs Personen tobt
blieben. Eine Menge Kinder, , Frauen uno alte Leu:e
wurde » uiner die Füße getreten.

Das englische Parlament ist von der Königin in
Person  am II.  November eröffnet worden . Sie er¬
wähnte zuerst den Verlust , den England durch den Tod
des Herzogs vo» Wellington ers -dren habe, dessen große
Thal ?» den Namen Englands erhoben haben . Die Be-
reiiwilllgke t der Unksrlhan .— ' um Eintritt in die Miliz
zur Sicherung des Lautes ' ..Ute Vernehme » mit allen
fremden Machten , das sre. n ..che Genehmen deö argen-
linisch .-n Siaalcubundes , das waren die ersten Gegen¬
stände der Rete . Im Allgemeinen habe sich der Zustand
des Landes gehoben und cs sey nur darum zu khun,
die Gewerbe und den Ackerbau namentlich in Irland
anszuzleichen , und eine freisinnige ekelmüihige Politik
gegen daS gedrückte Irland ainunehmen . Es sey für
die Nativnalkirche nolhwendig , für die großen Zwecke
des religiösen KultuS eine wirksamere Thangkeit zu ent¬
falten . Kurz es ist Alles gm , und kann Alles noch -bes¬
ser werden.

Ein Londoner Arzt  ist so glücklich gewesen, für
seinen unheilbaren Patienten , der ein Lord ist und z»
v el Geld , Langeweile und Spleen hat,  ein neues Rezept
zu finden . Es wir aber in keiner Apotheke bereitet
und laugt nur für Lords und dergleichen : es ist eine
Recse um die Welk.

Der Zv .rn und die Flickschneider schlagen ab. Alle
Ellbogen und sonstigen Blößen werden ohne Nadel und
Faden , nur mit Gulla - Percha geheilt . Ist der Rock
zerrissen, so legt man Gatta - Percha zw schen Rock und
Fuüer , fährt mit dem heißen Ecken darüber dm und
ver S baden ist besser geheilt als vom besten Schneider.

In Tesi ' n haben sich im Laufe vn-ws Jahrs nickt
weniger als 274 junge Männer durch Enifernunz aas
dem Kanton dem Militärdienst entzogen.

So ganz müssen dieGemsen  noch nicht ausgestor-
ben seyn, kenn aus den mehrtägigen Jagden im vorderen
Rieß in Tyrol erlegte der König von Bayern eigenhän¬
dig 5 Stuck , und sein Gefolge schoß >5 Stück . Vom
Bade Kreuch ans wird die Gemsenjagd erneur und die
nächsten Badegäste mögen sich den Gemsenbraien au»
kein Sinn schlagen.

Nordamerika.  Die seit Woche» nicht mehr zwei-
selhatte Wahl des demokratischen Kandidaten General

iPierce  zum Präsidenten der vereinigte » Staaten bat
sich bestätigt . Nufus King  ist Vizepiäsident geworden.

- ( Der  neue General tritt am 4. .ärz 1353 ins Amt.)
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